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  GZ. RV/0290-I/07 

 

Berufungsentscheidung 

Der unabhängige Finanzsenat hat über die Berufung der Ch.R., Adresse, vertreten durch 

Rechtsanwalt.X, vom 18. April 2007 gegen den Bescheid des Finanzamtes Innsbruck vom 

2. April 2007 betreffend Schenkungssteuer entschieden: 

Die Berufung wird als unbegründet abgewiesen. 

Der angefochtene Bescheid bleibt unverändert. 

 

Entscheidungsgründe 

Mit Übergabsvertrag vom 16. März 2007 übertrug schenkungsweise H.R. an die Tochter Ch.R. 

ihre 83/393 Anteile an der Liegenschaft EZ XX samt dem damit verbundenen 

Wohnungseigentum an der Wohnung W 4 und die 1/3 ihres Hälfteanteiles an der Liegenschaft 

EZ YY, sohin einen 1/6 Anteil an der gesamten Liegenschaft.  

Das Finanzamt setzte gegenüber der Ch.R. (im Folgenden: Bw) mit Bescheid vom 2. April 

2007 für diesen Rechtsvorgang ausgehend von einem abgerundeten steuerpflichtigen Erwerb 

in Höhe von 18.391 € bzw. einem abgerundeten steuerlich maßgeblichen Wert der 

Grundstücke von 20.591 € die Schenkungssteuer mit 963,55 € fest (Steuerberechnung siehe 

Bescheid). Laut Aktenlage ergab sich der steuerlich maßgebliche Wert der Grundstücke durch 

Addition der auf die übergebenen Liegenschaftsanteile entfallenden aliquoten dreifachen 

Einheitswerte von 12.291,60 € und 8.300 €, die im Ergebnis wie folgt ermittelt wurden : 

Liegenschaft EZ.XX : 
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EW der gesamten Liegenschaft 19.400 €, erworbener Anteil 83/393, 

Berechnung: 19.400/393 x 83 = 4.097,20 x 3 fache EW= 12.291,60 € 

Liegenschaft EZ YY: 

EW der gesamten Liegenschaft 16.600 €, erworbener Anteil „1/3 ihres Hälfteanteiles“, 

Berechnung: Hälfte von 16.600 = 8.300, davon 1/3= 2.766,67 x 3- fache EW= 8.300 €. 

Diesen Schenkungssteuerbescheid bekämpft die gegenständliche Berufung dem Grunde nach 

mit dem Argument der Verfassungswidrigkeit der Steuervorschreibung als solcher, liege doch 

in der Besteuerung der Liegenschaften mit den Einheitswerten eine unsachliche 

Differenzierung gegenüber der Besteuerung des anderen Vermögens. „Eventualiter“ bestreitet 

die Berufung auch die betragsmäßige Richtigkeit der Bemessungsgrundlage, wobei der 

Berechnung des Finanzamtes folgende eigene Ermittlung gegenüber gestellt wird: 

“Der anteilige Einheitswert der Geschenkgeberin H.R. an EZ YY beträgt € 8.300,--, davon entfallen auf 

die Berufungswerberin 1/6, das sind € 1.383,33. 

Der anteilige Einheitswert der Wohnung W 4 83/393 Anteile an EZ XX beträgt € 4.097,20, zusammen € 

5,480,53.  

Bemessungsgrundlage ist sohin der 3- fache Einheitswert, das sind € 16.441,59 €.“ 

Das Finanzamt legte ohne vorherige Erlassung einer Berufungsvorentscheidung die Berufung 

der Abgabenbehörde zweiter Instanz zur Entscheidung vor.  

Über die Berufung wurde erwogen: 

Gemäß Art. 18 B-VG darf die staatliche Verwaltung nur auf Grund der Gesetze ausgeübt 

werden. Der unabhängige Finanzsenat hat somit bei der Entscheidung des vorliegenden 

Berufungsfalles die zum Zeitpunkt der Ausführung der Schenkung (Entstehung der 

Steuerschuld) in Rechtsbestand stehende Bestimmung des § 1 Abs. 1 Z 2 ErbStG 

anzuwenden. Daran ändert auch der Umstand nichts, dass der VfGH mit Beschluss vom 8. 

März 2007, B 1983/06 bereits ein Gesetzesprüfungsverfahren betreffend die 

Verfassungsmäßigkeit der Bestimmung des § 1 Abs. 1 Z 2 ErbStG eingeleitet hat. Wenn daher 

die Bw. die gegenständliche Schenkungssteuervorschreibung ausschließlich mit dem 

Argument der Verfassungswidrigkeit der Schenkungssteuer bekämpft, dann ist über dieses 

Vorbringen dahingehend abzusprechen, dass der unabhängige Finanzsenat an die geltenden 

Gesetze gebunden ist. Da ihm keinerlei Kompetenz zukommt, die Verfassungswidrigkeit einer 

gesetzlichen Bestimmung zu beurteilen, braucht auf den erhobenen Einwand der unsachlichen 

Differenzierung zwischen dem Wertansatz der Liegenschaften mit dem Einheitswert und den 

Wertansätzen des anderen Vermögens, womit der Vorwurf der Verfassungswidrigkeit der 

Schenkungssteuer begründet wird, nicht weiter eingegangen werden. Über eine etwaige 
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Verfassungswidrigkeit eines Gesetzes entscheidet vielmehr der Verfassungsgerichtshof im 

Zuge eines Gesetzesprüfungsverfahrens dadurch, dass er eine als verfassungswidrig erkannte 

gesetzliche Bestimmung ab einem bestimmten Zeitpunkt aufhebt. Im Falle einer solchen 

Aufhebung ist aber diese gesetzliche Bestimmung (von den sogenannten „Anlassfällen“ oder 

von einer abweichend von diesem Regelfall ausgesprochenen Aufhebungsfestlegung durch 

den VfGH einmal abgesehen) auf jene Steuerfälle noch weiterhin anzuwenden, für die die 

Steuerschuld (der Abgabenanspruch) schon vor dem Zeitpunkt der Aufhebung entstanden 

war. Der Vorwurf der Verfassungswidrigkeit des Schenkungssteuergrundtatbestandes vermag 

somit die eingewendete Gesetzwidrigkeit der gegenständlichen 

Schenkungssteuervorschreibung nicht aufzuzeigen, gehörte doch zweifelsfrei zum Zeitpunkt 

der Ausführung der Schenkung der Schenkungsgrundtatbestand des § 1 Abs. 1 Z 2 ErbStG 

zum geltenden Recht. Die Anwendung dieser gesetzlichen Bestimmung auf den Berufungsfall 

war demzufolge rechtens.  

Was die Ausführungen gegen die Höhe der angesetzten Bemessungsgrundlage anlangt, bleibt 

einleitend festzuhalten, dass sich im Ergebnis dieser Einwand nur gegen die bezogen auf den 

übertragenen Liegenschaftsanteil EZ YY angesetzten Wert richtet, stimmt doch der für den 

Liegenschaftsanteil EZ XX vom Finanzamt angesetzte Wert von 4.097,20 € mit dem von der 

Bw. dafür ermittelten Betrag überein. Dem Berufungsvorbringen ist darin zu folgen, dass auf 

den Hälfteanteil der Geschenkgeberin H.R. an der Liegenschaft EZ YY ein anteiliger 

Einheitswert von 8.300 € entfällt, betrug doch laut Abfrage der (erhöhte) EW der 

Gesamtliegenschaft 16.600 €. Wenn aber nach Punkt II lit. c des Übergabsvertrages die H.R. 

an die Bw. und zwei anderen Erwerbern „je 1/3 ihres Hälfteanteiles an EZ YY, sohin für jeden je 

1/6- Anteil an der gesamten Liegenschaft“ übertrug, dann entfällt auf den der Bw. zukommenden 

Liegenschaftsanteil ein Betrag von 2.766,67 € (Berechnung: 16.600 €, die Hälfte = 8.300 €, 

davon entsprechend dem übertragenen 1/3- Anteil am Hälfteanteil somit 2.766,67 € (= 

8.300/3) bzw. vom gesamte EW von 16.600 € ein 1/6 Anteil). Die von der Bw. vorgenommene 

Berechnung (8.300 €, davon 1/6 = 1.383,33 €) erweist sich somit als sachlich unrichtig, 

wurde doch augenscheinlich der halbe Einheitswertanteil von 8.300 € nicht entsprechend dem 

übertragenen 1/3 vom Hälfteanteil mit 1/3, sondern fälschlicherweise mit 1/6 (dies war jedoch 

der ausgewiesene Anteil an der gesamten Liegenschaft) aliquotiert. Das „eventualiter“ gegen 

die Höhe der Bemessungsgrundlage eingewendete Berufungsvorbringen vermag somit keine 

Rechtswidrigkeit des Schenkungssteuerbescheides aufzuzeigen.  

Zusammenfassend war daher wie im Spruch ausgeführt zu entscheiden.  

Innsbruck, am 30. Mai 2007 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


